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Amts - und InteUigenchlatt für den Oberamtsbezirk Ragold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , nnd zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — A d v n neinen ts p re is in Nagold halbjährlich
5s kr. im Bezirke Nagold sammt Postznschlag I sl. 2 kr., im übrige » Theil unseres Landes 1 st. 8 kr. — E i » rück nn g s - G e b n I, ri die drei-

' gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schriit oder deren Raum bei einmaligem (Nnrücken Ä kr., bei mehrmaligem Linrückeu je lh - kr.

Samstag den 24 . April FHf/A.

Amtliche Bektilintmgchuikgci!.
Nagold.  Bekanntmachung , betreffend das Verfahren vor den Gcmrinderathcn.

Auf die vor den Gemeiuderarhen zu verhandelnden Nechrssircüigteilen findet die Civilprozeßordnnng vom 6 . April 1868
(Reg .-Bk . Seite 191 , Art . 17 , 28 , 24 , 877 — 808 ) Anwendung Gegen die gemeinderäthlichen Urtheile ist kein Rekurs mehr
zulässig , sondern die Nichtigkeitsklage ( Art . 894 , 895 ) . Belehrung der Pm - tieen hierüber ist nicht vorgeschriebe » .

Den 21 . April 1869 . _ K . Oberamtsgericht . Pfeilsiicker _

Nagold.  Landwirthschaftlichc Fortbildungsschulen betreffend.
Diejenigen Lrlsschnlbehörden , denen nebst landwirthsch . Schriften Fragepläne  zugekommen sind , werden ersucht , letztere

in Bälde zu bcnuiworteu . Sollte landw . Unterricht irgendwo im letzten Winter ertheilt worden sein , ohne daß mau hier Kennt-
niß davon hat , so wird umgehend um Anzeige gebeten.

Den 20 . April 1869 . K . Dekaunlamt . Fr ei Hofer.

Stuttgart.

Verakkordirung von Eisenbahnbauarbeiten.
Zu Ausführung der Schwarzwaldbahu ( Strecke von

Ditzingen bis Nagold ) werden mit höherer Ermächtigung
die Arbeiten vom 8 . Arbeitsloos , 2 . Abtheilung , der Bau-
Sektion Calw zur Submission ausgeboten.

Die Arbeiten dieses Looses , welche die Herstellung
des sog . Hirsaucr Tunnels und die Vollendung des sndl . Voreinschnills begreifen , sind
nach dem Voranschläge berechnet:

a . für Erdarbeiter ! ( Planie ) zu . 45,000 fl . — kr .,
K. Tunnels . . 289,923 sl. 89 kr.

Zus788Z928 fl . 89 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahnbauamt

Calw eingcsehen werden.
Liebhaber zu Ucbernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab-

strcich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ansgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - nnd Fähigkeitszcngnissen ( erstcre aus neuester Zeit ) schrift¬
lich , versiegelt nnd mit der Aufschrift

„Angebot zu den Vanarbeitcn für den Hirsaner Tunnel der Lauseklion Calw"
versehen , spätestens bis

Freitag den 30 . d. M . , Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

Den 15 . April 1869.
Könial . Württcmb . Eisenbahnban Kommission.

K lei n.

Revier Enzklösterle.

Brennholz Verkauf.
Am Donnerstag den 29 . April,

Vormittags 11 Uhr,

in Enzklösterle aus
den Distr . Wanne
und Schöngarn der
Hut Sprollenhaus
232 ' /- Kl . tannene
Prügel und An¬
bruch , 5 Kl . buchene

Scheiter , 10 ' 9 Kl . buchene Prügel nnd
Anbruch , 9 Kl . eichener Anbruch , IZ/z Kl.
buchenr und 68 Kl . tannene Reisprügel.

Am Freitag den 30 . April,
Vormittags 9 Uhr,

daselbst ans den Distrikten Dietersberg n . I
Hirschkopf der Hut Enzklösterle 3 Kl . tan - ^
neue Lrchciter , >45 ' /s Kl . tannene Prügel ^
nnd Anbruch , 6 'Z Kl . Eichen - nnd 3 Kl.

Birken -Anbrnch , Kl . eichene , l ' /r Kl.
buchene und 35 ^ 4 Kl . tannene Reisprügel.

Altenstaig , den 22 . April 1869
K . Forstamt.

Ass . Probst,  St .-V.

K . Amtsnotariat Wildberg.
Angefallene Thcljuuge».

Zn Wildberg:
Michael Roller , Webers Ehefrau,
Joh . Jakob Walz ' Wittwe,
Enrol . Sanier , ledig , gestorben in Niclheim.

Efsringen:
Christian Kemps , Gemeinderaths Ehefrau.

Gültlingen:
Christian Bacher , Schlossers Wittwe.

Sulz:
Johannes Röhm , Jak . S ., Bäcker.

Etwaige Ansprüche an diese Personen
sind innerhalb 8 Tagen bei Olefahr der
Nichtberücksichtigung einzngeben und zu er¬
weisen bei dem K . Amtsnotariat.

r , -47 -'

Ebh ansen.

Langholz -Verkauf.
Am Montag den

-0 . d. M

7 Nachimttags 2
^ ! Uhr,

verkauft die hiesige
Gemeinde 230 Sl.

.. . tz,„ ^ holz , mit 5400
Cubikfnß , ivozu Kaussliebhaber eingeladen
werden.

De » 20 . April 1869.
Schultheißenamt.
Niethm ü Iler.

O b e r s chw a n d o r f,
OA . Nagold.

Rinden Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am nächsten

Montag den 26 . d. M .,
Vormittags -9 Uhr,

im Wald JohrLberg ca . 50 Kl . rothtan-
nene Rinde im öffentlichen Ansstreich , wo
schon einige Klafter gerollt nnd aufgesetzt
sind . Kaufsliebhaber sind hiezu ein¬
geladen.

Den 22 . April 1869.
Schnltheißenamt.

B ü rkle.

R a g o l d.
«L1V sEr 18 «> L.

liegen znin Ausleihen parat bei der
Stiftungspflege.

Gauß . _

Privat -Bekaimtiiillchuugeii.
Hochdorf  bei Altenstaig.

Farren Verkauf.
Der Unterzeichnete

hat einen sehr schönen,
zweihjährigen Farren,
(flelbschcck, Simmentba-
ler Abkunft , für dessen
gute Eigenschaften als

j Znchtsarre garantirt wird , zu verkaufen.
j2 ) i Gutsbesitzer Wagner.



Nagold.
Bei Ankerwirth Dav . Graf ;u sehen Samstag und Sonntag von VormittagsS Uhr bis Abends 9 Uhr:

Dns größte Wunder der Welt)
Vas Nenestt der JUnston-

Der lebend sprechende
Aop f.

Der Kopf wird in Gegenwart der Zuschauer auf einen nubehäugten Tisch ge¬stellt , itzt, trinkt , raucht und beantwortet jede Frage.
1000 st. werden demjenigen zngesichert, welcher im Stande ist, zu beweisen, daß

der sprechende Kops durch einen Widerschein dargeslellt ist.
Der sprechende Kopf erregte während der Ausstellung in Paris großes Aufsehen

und darf erwartet werden , daß das hiesige kunstsinnige Publikum diese äußerst interes¬sante Vorstellung mit großem Interesse besuchen werde.

Kramer aus Mttiugen.
VE . Man bittet , diese Vorstellung nicht mit ähnlichen schon dagewcsenen , ans

erhöhtem Podium und in größerer Entfernung gezeigten Köpfen , zu verwechseln.
Lttli 'v : Erster Platz 12 kr. Zweiter Platz 6 kr.
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in den Ensthof „zum Hirsch" freundlichst ein.
Christian Zimmermann, Schlosser,

Sohn des Christ . Ziunncrmann , Schlossers dahier,
und seine Braut:

Friederike Kahler,
Tochter des I . M . Köhler , Sattlers von 'Pfalzgrafeuweiler.
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tk'iill .-oielit!
Iieüt ller Lpe/ .iiilariit kür Lpilepsw I>r. 0 XiII,3  all 1» ltarlin , jatut glitt, ; !
strasva  di ". 6 . liisrviirliga briatliali . 8eIio » oder Himllert n<'I>e>lt.

A l t e n tt a i g.

^ Auswanderer nach Amerika
befördere ich ans die schnellste Weise mit ausgezeichneten Dampf - und Se-

über Bremen , Hamburg , Havre und Liverpool zu den billigsten
Fahrpreisen . Bezirks -Agent

Spielberg,
Obernmts Nagold.

, «» Ctr . Heu
hat zu verkaufen

Ehr . Mohr Hardt.

Nagold.
Ein tüchtige

LtaLLmttg-
findct sogleich einen Platz durch die

Redaktion.
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^vi8 Mi-
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WeilerstädLer Naturreiche
übernehme ich auch Heuer
wieder Bleichware zur

^ABefördernng an.
^.s,r schöne und gute

Bleiche , sowie für baldige Ablieferung
der Ware wird garantirt.

Franz Nisch , Borteuwirkcr.
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Ebha  n s e II.
Da ich wegen schnellem Abzüge von

Wildberg nicht mehr von meinen werthen
Gönnern Abschied nehmen konnte , so soll
ihnen ans diesem Wege mein Dank aus¬
gesprochen sein.

'Nebst der Bitte um ferneres
Wohlwollen bezüglich meines
Geschäfts auch in meinem neuen
Niederlassnngsortc , indem Hr.
G . Dengler etwaige Aufträge

ztistl an mich vermitteln wird , gebe
ich die Versicherung einer jederzeit promp¬
ten Bedienung.

Daniel Schill,  Schneider.

8 tr 0 yh ü t e-
Empfehlung .,

Ich erlaube mir , dem hiesigen nn aus¬
wärtigen Publikum die Anzeige zu machen,
daß bei mir alle Sorten von Lllrohhüten
zu haben sind.

Zugleich bringe ich das Waschen und
Garniren in Erinnerung.

Louise Wagner,
wohnhaft im Biiider ' schcn Laden.
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M onhardt,
Oberamts . Nagold.

Ein Ojähriges

Pferd,
brauner Wallach , hat zu ver-

Courad Schaible.

Nohrdorf,
Oberaaits Ltagold.

B e r kouf
eines vollständigen Schlosserhand¬

werkszeugs.
Wegen Abzugs von hier setze

ich meinen Handwerkszeug , der
MWM ^ nen und vollständig ist , dem
Verkaufe aus , und lade Liebhaber ein , sich
uuverweilt mit mir in Unterhandlung zu
setzen.

Louis Eitel,
Schlossennstr.

DienstmAcken-Gchllil.
Gegen guten Lohn wird ein geordnetes,

solides Mädchen , das namentlich in häus¬
lichen Geschäften etwas erfahren sein sollte,
gesucht . Der Eintritt konnte sogleich ge¬
schehen ; bei wem ? sagt die Red.

W ildberg.

Vctttnrrchent , Kölsch , Drill,
Möbelcattun , Vcttüberwürfe,
Tischdecken , ächtsnrbige Hitze,
L 12 kr . per Elle , empfiehlt

Gottlob Brä u n i n g.
2s , Marti ns mos,

Oberamts Ealw.

Bauholz-Verkauf.
-tz Am 1 . Biai.

, ^ dliittags 12 Uhr,
werden im Rath-

Zf' ) Haus daselbst 101
k Stäniine schönes

Langholz vom 70r
"" ' abwärts , niit 0 l68

Cnb / und 5600 Fuß Längenmaß , in Por¬
tionen oder im Ganzen im Anfstreich ver¬
kauft . Noch wird bemerkt , daß dasselbe
im Januar d . I . gefällt wurde.

Berw .-Akt . Müser
_ in Wildberg.

Nohrdorf  b . Nagold.
616 Gulden

Pflegschastsgeld habe ich gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich uusznleihen.

Ferner aus Auftrag weitere
30V Gulden.

,_ Heinrich  Dolmetsch.

3? Walddorf,

WM

Jpserlehrliugs -Gesnch.
Einen zu diesem Geschäft lusthabenden

jungen Menschen nimmt unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre
._ Jpser Schüler.

OberamLS Nagold.

Fahrniß -Berkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Montag den 26 . d . M .,
von Morgens 7 Uhr an,

wegen Auswanderung gegen bare Bezahlung
oder Borgsrist bis Kirchweih:

junge Kuh , 1
MS . Ziege , nenmelkig ;

. ( vH mstsis eiuen gut erhalte-
Handwerkszeugs worunter

8 Hobelbänke , 4 Schraubstöcke , 1 Fnglade,
1 Glaserdiamant ; ferner neue geschlissene

Möbel , 6 gewöhnliche n . 6
Kinderbettladen,8Kommode , M

,1 Schreibkommode mit Glas - W*
anfsatz , tannene Kleiderkä¬
sten , LLeißzeng - und Küche-

, Stühle und Sessel/
und sonst noch allgemeiner Hausrath , wo¬
runter 10 Fruchtsäcke , Porzelav - u . Zinn¬
geschirr , auch ein sechsfacher Revolver.

Die neuert Möbel sind sauber und gut
gearbeitet und eignen sich zu Aussteuern.

Kaufsliebhaber werden freundlich einge¬
laden.

Christian Volz,
Schreiner.

N a g o l d.

Braune Politur
empfiehlt billigst

D . G . K e ck.

Brust- L Husten-Zucker,
Malz-Block-Zucker, schles.
Fenchelhonig-Extrakt und

weiße» Brustsyru-
emvfiehlt

Louis Sankt er  bei der Kirche.
Niederlage hievon in Altenstaig bei

Hrn . C . D . Beeri,  in Haiterbach bei
I . G . Guteknnst,  Buchbinder.

Nagold.

Arae . Rum , Doppel¬
kümmel , L5 Pfeffer

mstuz Liqueurs
enipsiehlt in ' s Flaschen billigst
2s , C . G . Rauser.

Nagold.
TL «» «l.

werden gegen doppelte Sicherheit
'und 6 Verzinsung sogleich

aufzunehmen gesucht ; von wem ? sagt die
Redaktion.

Eine wohlerhaltene

Choise,

3 ? Nohrdorf.
Ich erlaube mir beim Beginn des Früh¬

jahrs meine

für seidene , leinene , wollene , baumwollene
und halbwollene Stoffe , insbesondere auch
(Wüfling -) Garne und Faden , sowie meine

D n e k e / ' § r

nach neuesten Dessins , mit feinster Appretur,
in Erinnerung zu bringen.

Zur Empfangnahme von Gegenständen
sind bereit:

in Nagold Hr . Nisch,
„ Oberjettingcn Hr . Kfm . Fleischte,
„ Haiterbach Frau Ehr . Buhl.

Friedrich Seeg er,
_ Schönfärber.

Nagold.
Eine noch ganze neue

mit 30 Saiten nebst Schule,
verkauft ; wer ? sagt die Red . d . Bl.

Nagold.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern kann sogleich bezogen
werden hei

_ Engelwirth Arnold.
Nagold.

Arbeiter Gesuch
2 — 3 tüchtige Arbeiter finden dauernde

Beschäftigung bei
Jakob Wagner,

Schneider und Kleiderhändler.
3j , Herrenberg.

Apfelmostä: Krmnüvem
Zu lmlmusen.

Unterzeichneter hat 6 — 8
wasserfreien Apfel-

vom Jahrgang 1867,
auch mehrere Eimer Zwetschgen-
und Fruchtbranntwein um billigen
Preis zu verkaufen.

F . Heugel,  Werbr

Nagold.

Branntwein,
die Maß n 24 , 30 und 40 kr ., empfiehlt
zu geneigter Abnahme

D . G . K e ck.

'-NEllNzmn 1 - und 2spännigfahren ver¬
kauft billig

Schmiedmstr . Wiedmaie  r
in Gülrlingen.

N a g o l d.

empfiehlt billigst
_ D . G . K e ck.

2j ^ A l t e n st a i g.

Lehrlings Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt Ämter billigen Bedingungen in die
Lehre

Th . Schulter,  Buchbinder.

D u ste s - N e u i g ke i t e n. ^ Resolution beschlossen : „Auf der Freiheit der Einzelnstaaten be-
ruht die einzige Hoffnung nnd Möglichkeit der Wiederherstellung

Stuttgarts  Nach dem Bcob . hat die am 18 . April ge - ^ des mehr als je zerrissenen Vaterlandes . In der Freiheit derhaltene Landesversamm .lnng der demokratischen Partei folgende I Einzelnstaaten liegt die stärkste Gewähr gegen äußere Vergewal-



ligung . Durch sie verstärkt sich der Widerstund gegen die falsche
Einheit , die iin Namen der Größe und Ehre Deutschlands ver¬
langt , zu Gunsten der Macht und Gewalt eines Herrscherge¬
schlecht« ausgcbcutct wird . Heute noch ohne gemeinsame Macht
und Mittel von den Negierungen die .schöpferische Thal gesammt-
deulscher Einigung oder auch nur die Herstellung eines Süddnnds
zu erzwingen , welcher , gestützt ans Parlament und Volkshccr,
Len Anfang und Grundstein eines neuen Deutschlands bilden
soll , fordern wir die Genossen der deutschen Volkspartei zu rast¬
loser Freiheitsarbeit in den Einzelnstaaten ans , gemeinsam im
Glauben , gemeinsam im Wollen , daß nur ans der Freiheit die
Einheit entsteht . In diesem Sinne et strebt die deutsche Volks-
parlei in Württemberg die rasche Durchführung folgender Refor¬
men : 1) Reform der Verfassung : Aushebung der Kammer der
Slandesherren . Entfernung der Privilegirlen aus der zweiten
Kammer . Einführung des Einkammersystems . 2 ) Reform der
Verwaltung : Herstellung der natürlichen Selbstbestimmung und
Selbstverwaltung des Volks . In der Gemeindeverwaltung vor
Allem : Abschaffung der Lebcnslänglichkeit der Ortsvorslcher . 3)
Reform des Steucrwesens : Uebergang vom bisherigen gemischten
System direkter und indirekter Stenern zu der einfachen und
einheitlichen Steuer aus Vermögen und Einkommen ."

Stuttgart,  22 . April . ( Pserdcmarkt .) Die Zahl der
aus den diesjährigen Pserdcmarkt zum Verkauf gebrachten Pferde
betrug 2015 gegen 2121 im vorigen Fahre ; verkauft wurden
110 , gegeiC12 ! 5 im letzten Jahre und betrug die Zahl der bei
dem Marktmeisteramle angemeldeten und eingeschriebenen Ver¬
käufe Heuer 511 mit einer Umsatzsummc von 221,218 fl . gegen
427 mit einer Verkehrssumme von 167,408 fl . im vergangenen
Jahre , der offiziell bekannte Umsatz also Heuer 53,780 fl . mehr
als im Jahr 1868 . Der höchste für ein Pferd bezahlte Preis
belief sich dieses Jahr aus 1750 fl . gegen 1627 fl . im vorigen
Jahre , der niederste auf 58 fl . gegen 28 fl . im verflossenen Jahr.

M annhei m,  13 . April . Gestern fand eine Versammlung
zum Zwecke einer Vereinigung der Konfession und Religion statt.
Der Einigungspunkt wurde in der Gleichheit der sittlichen Grund¬
sätze gesunden . Es könne nicht daraus ankommen , in welcher
Confessio » oder Religion Jemand geboren sei , sondern was er
im Leben für eilt Mensch sei . Nicht ob einer Katholik oder
Protestant sei , könne gefragt werden , sondern ob er sich als
tüchtiger , achtungswerther Mann erzeige . Es wurde der Vor¬
schlag angenommen , ans nächsten Montag eine größere Versamm¬
lung zu berufen , in welcher die Sache von neuem besprochen
werden solle.

Ein Iagdvergnügen.  Am 30 . März Mittags zwischen
12 bis halb 1 Uhr schoß Jemand zu Zell bei Zellhos .Bezirk
Prägarten ) , wo eben Jahrmarkt gehalten wurde , eine auf einem
Strohdach befindliche Taube . Durch deu brenuenden Propsen
gerieth das Dach in Brand und es wurden 35 Häuser stimmt
Nebengebäuden in kurzer Zeit ein Raub der Flammen , indem
der heftige Wind das Feuer nährte und der Wassermangel das
Löschen hinderte . Nur dem Umstande , daß zahlreiche Leute sich
einfanden , war es zu verdanken , daß Vieh und Fahrniß gerettet
wurden . Der Thäter ist bereits an selbem Abend dem Bezirks¬
gerichte Prägarten überliefert worden.

- München,  19 . April . Fürst Hohenlohe hat sich bei Be-
rathung des Schulgesetzes in der Reichsrathskammer energisch
gegen die in der Kirche in der Neuzeit herrschende Parteirichtung
ausgesprochen , die in dem Syllabns , der Encyklica und ähnli¬
chen Kundgebungen hervorgetretencn Grundsätze als im Gegen¬
satz zum modernen Staatsleben stehend und als die Ursache be¬
zeichnet , warum der Staat und die Kirche nicht mehr Hand in
.Hand gehen könnten.

In Regens bürg  läßt sich ein junges Mädchen sehen,
das ohne Arme geboren alle weiblichen Handarbeiten mit Lip¬
pen , Zähnen und Zunge verfertigt , wie die geschickteste Näherin.

Berlin,  20 . April . Der „ Staatsanzeiger " enthält eine
Kgl . Verordnung , betreffend die Einberufung des Zollvereins-
bnndesraths auf den 28 . April.

Beherzigenswerth ist der Schluß von Bismarcks Rede : Wir
wollen Denlschland diejenige Gestalt geben , dem Norden und
dein Süden , wenn wir können , in der es am stärksten und einig¬
sten ist . lieber die Wege , die dazu führen , können wir sehr ver¬
schiedener Meinung sein (und hoffentlich dürfen wir es auch ) ;

bewahren wir uns aber das Bewußtsein , daß wir alle diesem
gemeinsamen Ziele hüben wie drüben mit Freude znslreben , ma¬
chen wir uns dabei über Meinungsverschiedenheiten keine Vor¬
würfe und verwandeln wir uns nicht in Solche , welche bei jedem
Andersmeinendcn an seinem Verständnis ; oder an seinem guten
Willen zweifeln.

Der Bundeskanzler Gras Bismarck wird vom nächsten Sam¬
stage an und au jedem folgenden Samstag seine Salons für
die Neichstagsabgeordneten , und zwar ohne jeden Unterschied
der Partei öffnen . Es soll dadurch dem fühlbar gewordenen
Mangel einer persönlichen Verständigung zwischen dem Bundes¬
kanzler und den Reichstags -Mitgliedern abgcholfen werden.

Hannover, 1 «. April . Die Allg . evangelisch -lutherische
Kirchenzeitung meldet , daß der Kultusminister sich veranlaßt sehe,
gegen hannover ' sche Geistliche , welche das Kirchcngebet für den
König unterlassen haben , amtlich einzuschreiten.

Die N . Fr . Pc . in Wien veröffentlicht eine Note des Gra¬
sen Bismarck vom 20 . Juli 1866 an den prcnß . Gesandten in
Paris , die angeblich dem nächstens erscheinenden östr . Gencral-
stabswerk entnommen sein soll . Bismarck theilt in derselben dem
Grafen v . d. Goltz mit , daß der König sehr schwer in den Was¬
senstillstand von 'Nikolsburg gewilligt habe und nur aus Rück¬
sicht aus deu Kaiser Napoleon . „ Der König schlägt die Bedeu¬
tung eines norddeutschen Bundesstaats geringer -an als ich und
legt vor allem Werth aus Annexionen , die ich allenfalls neben
der Reform als Bedürfnis ) ansehe , weil sonst Sachsen , Hanno¬
ver für ein intimes Verhältnis ; zu groß blieben ." — „ Der Kö¬
nig werde lieber abdanken , als ohne bedeutenden Ländererwerb
für Preußen zurückkehren ." — Sachsen wurde durch die Festig¬
keit Destreichs gerettet , mußte aber in den Norddeutschen Bund
treten . — Der bayrische Minister v . d . Pfordten soll bei den
Friedensverhandlungcn das östr . Jnnviertel beansprucht haben,
falls Preußen den Distrikt von Knlmbnch nehme . Die N . Fr.
Pr . behandelt diese Dingc in mehreren Nummern.

Paris,  19 . April . „ Siecle " und „ Figaro " melden die
Verhaftung des Kassiers Tailleser der Versicherungsgesellschaft
„Union " wegen eines Defizits , das 1,460,000 Fr . betragen soll;
700,000 Fr . von diesem Geld sind , wie cs scheint , dein offiziö¬
sen Journal „ Etendard " zugewendel worden , bei welchem Tail-
lcfer betheiligt war . Pic , Direktor dieses Blattes , wurde gleich¬
falls verhaftet . Tailleser , der den Posten eines Kassiers der
Union schon seit 39 Jahren begleitet , genoß das vollste Vertrauen.
Der „Etendard " soll in Folge dessen entgehen.

Florenz.  Zu Diso bei Maglie in Kalabrien wurde vor
Kurzem ein schentzliches Verbrechen begangen , welches gerade
den bisher geltenden vielfachen Ausnahmen von Militärdienst¬
leistung seine Entstehung verdankt . In diesem Orte lebte ein
noch nicht 20 Jahre alter Schuhmacher , sterblich in ein Mädchen
verliebt , welches er aber nicht hciralhen konnte , da er zum Mi¬
litär bestimmt war . Derselbe halte ein Ojühriges Brüderchen
und er wußte , daß , wenn dieses auS der Welt geschafft wäre,
er als einziger Sohn einer Wittwe nicht Soldat werden müßte.
Er wandte sich daher an einen jungen , 15jührtgeu Burschen mit
dem Antrag , seinen kleinen Bruder in einen vor dem Dorfe ge¬
legenen Brunnen zu Wersen , wofür er ihm 2 Paar neue Schuhe
versprach . Der Bursche nahm deu Antrag willig an und führte
ihn auch pünktlich aus ; allein die Mutter des armen Kindes,
die Verdacht schöpfte , machte,Anzeige bei Gericht ; die beiden Mörder
wurden gefaßt und waren auch sofort ihrer Unthat gestäudig.

Monsieur Chevalier , der berühmte Luslschiffer , ist jüngst in
Ncwyork eingelroffen , um von dort am 31 . Juli seine große
Luslrcise über den atlantischen Dcean ẑu unternehmen . Mehr
als hundert Personen haben sich bei ihm gemeldet , welche ihn
aus der gefährlichen Fahrt begleiten wollen . Der dasür festge¬
setzte Preis betrügt 250 Dollars . Mr . Chevalier beabsichtigt
aber , nur solche P -chmien mitzunchmcn , die vermöge ihrer geisti¬
gen und physischen Fähigkeiten im Stande sind .., ihn in seinen
wissenschaftlichen Bcobachtnngen , welche den Hauptzweck seines
kühnen Unternehmens bilden , zu unterstützen.

i c f k a ft c n.
Zur Derichtistuna ! L-chreibe nicht : 1) s<t cstvnelos Oi-rii-css , In¬

dern !><t owmtns Sttiiec»«: 2) nicht : Seculum , sondern Ssecutum.

N -.dL'.llo '.r, Truck und Vertag Lee tt). W . Za >:cc tcheu Buchyandlung.
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